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Kreisblatt für den Knier-Samms-Kreis
«iB

UKGMM M Mmgenschwkl-ach

«E « die Ortspolizeibehörden der Landgemernden
des Kreises.

Betrifft: Wehl und Getreide Kontrolle
für Wärz 1916.

orfl»sbme auf meine Kreisblattverfügung vom 2. Januar
Aarbote Nr. 3 — Bezug und ersuche, soweit noch

.1 «Meben um Einsendung der verlangten Anzeigen.
kann ich unter keinen Umständen verzichten. D.e

«J L b müssen rach vorhergegangener sorgsältiger Prüfung
W ein{8 jeden MonatS erstattet werden.

vauosnslbwalbach, den 5. April 1916.
Langen,cywatvaa,, ^ Rönigll(̂e Landrat.

3 . V. : Dr. Jugenohl,  KreiSdeputierter.

An die Gemeinde-Vorstände der Landgemeinden
erinnere an die Anmeldung der Be-pflegungStage für

IT * " a) Ortsfremde (Kurgäste),
b) Militärurlauber

^ U  OrtSstemde(Kurgäste) dürfen nur dann Brotkarten im
«erte von ISO Gramm Mehl täglich) abgegeben werden, wenn
eine Brotabmeldekarte vorgelegt wird, (8 4 der KreirauŜch ß'
Anordnung'vom 1? 4. 15, Aarbote Nr. 138).

Ausflügler müssen ihr Brot mitbringen. Bei den Militär
«rlouen bierru gehören auch die SvnntagSurlauber, genügt
!n Urla'ubspaß Auch diese ha eu täglich nur auk Brotkarten
im Werte von ISO Gramm Mehl Anspruch.

Langenschwalbach, den S. April 1916.
p , Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Düngemittel.
Die Landwirt. Z ntral-Darlehr Skaffe in Frankfurt a. M.,

Schillerstraße, liefert durch Vermittlung der Grmetndeoorstaode
K- inii 13- 1° ' /. r- M. I«. °0 «>l° btttt' o mit

Seid ab  Sagir g-g-» netto Hoffe. In gonzen ffio
geuladungen erfolgt besondere» Angebot, welch.S
eingefordert werden kann.

Kalidüngesalze können vorläusig nicht angeboren wer-

Auch Thomasmehl ist vor Juni nicht mehr zu bekom-
^ men. Thomasmehl wird in ganzen Wagenladung¬

en ab Lagerhäuser bei 1« °/° citralöSl PhoSpho-.
säure zu Mk. 3,25 für SO Kilo brutto mit Sack

MS Ersatz* wüd Whenania -'Ahosphale zu Mk. 7,40
für 50 Kilo brutto mit Sack ab Lager gegen
Kaffe angeborenm-d sofort geliefert.

Langenschwalbach, den 7. April 1SI6.
Der Königliche Landrat.

I . SB.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die von der landw. BerufSgenossevschrst ausgestellten Hebe-
listen über die von den Unternehmern der laut,. und forst-
wirtschaftlichen Betriebe de« UntertaunuSkreifeS für das Jahr
1915 zu zahlende Unfallbeiträge, sowie über die von den Mit-
gliedern der Haftpflichtversicherungsanstaltzu zahlende Beitrage
für das Jahr 1916 (Gruvdtoxe) werden Ihnen mit besonderer
Verfügung in den nächsten Tagen zugehen.

S 'e haben die Hebelisten nach Empfang an den Gemeinde-
rechrer mit dem Aufträge weiter zu geben, die Erhebung der
Beiträge von den Zahlungspflichtigen sofort zu bemerken und
den der Gemeinde zum Soll gestellten Gesamtbezug binnen 4
Wochen nach Zurückbehaltung de« 2 0/° Hebegebühren portofrei
bei der N ŝs. LandeSbankstelle hierfrlbst auf daS Konto der
KreiSkommunalkaffe Nr. 477 einzuzahlen, unter gleichzeitiger
Einsendung der Heberollen unmittelaar an die Kriiskommunal»

l0fli ecitvftae, bei denen der wirkliche Ausfall oder die frucht-
lo« erfolgte Zwangsvollstreckung nicht nachgewiesen werden
kann, sind von der Gemeinde zunächst Vorschußmeise mit ein-
zusenden. Solche Beiträge werden der Gemeindekchsr oei
späterem Nachweis der Uneivziehbarkeit von der Genoffenschaft

" ^ Dle Heberolle ist mit den ihr angedruckten Ueberstchten
gemäß 8 1021  d . RBO. v 19. 7. 1911 während eines Zeit-
raums von 2 Wochen zur Einsicht des Beteiligten im Hebe-

Ich bestimme, daß diese AuSleguig in allen Gemeinden
am 12. April dS. IS - zu beginnen hat

Der Beginn der Auslegung ist vorher in ortsüblicher
Weife bekannt zu machen und daß dies gefch-hen, durch Voll-
ziehung de« auf der letzten Seite der Heberolle vorgedruckten
Bescheinigung zu bestätigen.

Langenschwalbach, den 6. April 1916.
Der Vorsitzende der Sektiors-Vorstand?».

I B. : Dr. Jngenohl,  kreisdeputierter.

Bekanntmachung
betr. den Verkauf von sich nicht zur Schlachtung eignendem

Vieh
Vieh, welches sich nicht zur Schlachtung eignet (tragendes

und unreifes Vieh) und da» von der heimischen Landwirtschaft
abaestoßen wird, ohne daß eS etwa an anderen Stellen im
Inland zur Weiternutzung zur Zeit untergebracht werden kann,
wird jederzeit von der Aufkaufsstelle für Rindvieh, Berlin Ab-
geordnetenhauS aufgekauft.

Frankfurt a.M., 30. März 1916.
BiehhandelSverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.
von Bernu » , Kgl. Landrat.

Wer über das gesetzlich zulässige Mast
hinaus Hafer , Mengkorn, Mischsrncht. wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt«
tert. versündigt sich am Vaterlande!

.......



Bekmmtilmchulig
Nr W. II 1800/2. 18. ft. R. « .

über Höchstpreise für Baumwollspinnstoffe
und Baumwollgcspinste.

NE - f- l -

Baumwollgarnhöchstpreise.
Preis für
1 Kg. in

1. Rohe einfach'.Garne ausschließlich aus amerikanische
Baumwolle, auf KopS:

Nr. 20  knglisch Zettel oder Schuß
» 36 Zettel und Nr. 42 Schuß

2‘ t aVne au9  E -rikauischer Baumwolle,
0emif4t mit Baumwolle anderer Herkunft, jedoch
mit mindestens einem Drittel des Gewicht« in Baum,
wolle amerikanischer Herkunft, auf ftopr:

Nr. 20  englisch
3. Rohe einfache Garne aus ostindischer oder ähnlicher

Baumwolle, ferner aus nicht unter Ziffer 2 fallen-
beii Baumwollmischuogen und aus Mischungen vor-
*äf0««b «ns Baumwolle mit Zusatz von anderen
®ft ,i0J en  Einschließlich Kunstbau»,wolle (wollge-
mischte Garne usw.), auf Kops: ^ ^

Nr. 20  englisch ' 335
ISSÄtf " '■2mhJ Ma>

Zu 1., 2. und 3. : (
b* tid>ltbe  Nummern bestimmen sich die Höchst,

preise nach folgenden Abstufungen: v w
0)  bi « Nr. 26 englisch einschließlich(Basis

20/20 englisch) ohne Uoterschied. ob Zettel oder Schuß:
^tr. 6/8  1 0/12 14 16 18 20 22 24 26

365
435

345

—12 —10 —8  -
b) bei Abschlüflrn von Nr.

englisch) :
ftettgarne 28' 30

-6 —3 - (- 3 -j-6 +10
28—44 englisch(Basis 36/42

32 34 36 38 40
~ 8 —6 —4 —2 -f -4 +8

Schußgarve 28 30 32 34 36 38 40 42-_ - „  44
~ 10  — 8 —6 —5 —4 —3 —2 — 1-4

C Strumpf .. Zwirn-, Trikot- oder
^chgedrehten Garnen bestimmen sich die

Höchstpreise nach der Basis für Nr. 20  englisch, steigend
fallend 2fJ? 8' ,ät  , bie 3iummec  bis Nc. 50, abwärts
lO/l"0- B* 8“ eiUm  Abschlag von 10 Pf. für Nr.
Nv. 10/12 14 16 18 20 22 24 26 28

- « 10 —8 —6 —3
Nr.  30 32 34  36

— + 4 +8 -f -12 + 16
38 40

f32 f36 f40

325

325

+20 + 24 + 28
4. Bigognegarne, auf Kops:

Nr. 6 englisch
Abweichende Nnmmern nach folgender Abstufung-

3/i 5 6 7 8 9 10 11 12
-6 -4 - f 8 f !6  f2ö f38 t48~l58

Nr. 6 englisch
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

.. 3/4 5 6 ? 8 9 10/12
~f24"

6' ®ac"e m  ägyptischer oder aus Sea -Island-

o) $*** brr verwendeten Baumwollsorte «ach Maßgabe
15  ifÄ um den Abfallzuschlagvon
Garne»? kardierten, von 25 v. H. bei gekämmten

b) Spinnloh»: Ausgangspunkt-- Nr. 50 englisch mit

ÄÄM .'WS'.1* & °»-
-fi mL SSKft

bon Nr. 20 abwärts weiterhin für i.ß.
«ummer 2 Pf. weniger, ,ebe

bon Nr. 50 aufwärts bis Nr. 80 für ,
nummer 5 Pf. mehr, ,eöt

bon Nr. 80 aufwärts bi» Nr. 90 für i.k
nummer 6 Pf. mehr leöt
s 90 i,b( ®»ww

7. Abfallgarne, avf ftope:
a) Nach dem Dreizyliuderfyst?m gesponnen

Nr. 6 englisch '
Abweichende Nummer« nach folgender Abstufung.

3/5 6 7/8 9/10 11/12
—1 — fi f2 f3

b) Nach dem Zweizylinder system gesponnen.
Nr. 6 englisch

Abweichende Nummern nach folgender Abstufung-
3-4 5 °6  7 8 9 10/1-3
4 — 2 — t ® tl2 f 18 +24

c) Nach dem System der Vigognespinoerei hex.
- gestellt, Nr. 6 englisch 9

Abw.' lchevde Nnmmern nach folgender Abstufung-
3/4 5 « 1 8 9 10 11 , 2 M

Ma ^r5~ i ~E r ~t r "t 16
b) «bfallgarne Nr l und 2 englisch (sogenannte

Schlauchkopr) : Nr. 2 englisch, beste Sorte sn«
Geringe Sorte» und stärkere Nummer« entsprechend bill

8. Zwirne, ferner Strick- und Stopfgarne: *
Al» Höchstpreis für zwei- oder mehrfach ger̂ --

Garve in Bündeln ob t auf ftreuzwuleu ohne Rück̂ .

schlage pro Kilogramm: > » «otj
bis Nr. 12 englisch
Nr. 14/20

24/26

275

281

285

, 28/32
, 36
. 40/42
. 50/54
, 60
• 80
„ 100
„ 120
. 140
„ 160
„ 180
„ 200

48 Pf.
64 .
72 „
80 .
96 .

104 „
128 „
150 .
200  „
238 „
308 „
392 _
490 ,
588 .
700

Jtojtoifötn liegende Nummern nach Verhältnis. ?
Süwlln« ,/ " irne. sogenannte KordonettS, bestimmt sich!
Höchstpreis durch Zuschlag aus die Zwirvpreise von ^
einschlirßlA PtX  ßir5fltamm  sür die Nummern bis Nr.

einsch- Z ' PtV  ® ir°9Cftmm  f äe  die Nummern bis Nr.
Kilogramm für die Nummern über Nr. 8

Aufmachung auf Kops ist der handelsübliche»
S ÄrÄ Sur Aufmachung in Zweileas darfdhandelsübliche Zuschlag berechnet werben.

Bei Strick-, Stick-, Stopf, und Häkelgarnen in bavdel
fertigen Aufmachungen für den ftleinverkauf sind die«
wendbar̂ " Ü6tC &ie  Höchstpreise von Zwirnen nicht a,

9 L 'LL :""' —" - MM-
o) Für gefärbte, melierte, merzerisierte, lüstrierte«ni

ô f rtw .®orf e unb  Zwirne tritt zum Garn- bz«
8) LuSiZ ewZr 'f f W-

io . 6ä®- p-« * ■

Jfl .® on,fe.U Höchstpreis für Kopraufmachung bestinrnii
für die Aufmachung in Bündeln, auf Krenzsp-lei

oder als ftnauelwarps zu dem ftopspreise ei« Zuschlag°°°
ß S’ t ' S 5 e  Aufmachung io Zweilear ein solcher bw6 b . H. hinzugerechnet werden.
Irankfurt a . M ., den 1. April 1916.

Stellv . Generalkommando
des 18. Armeekorps.



Der Weltkrieg.
d KroßeS Hauptquartier, 7. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
, .wen sorgfältig vorbereiteten Angriff setzten sich

vrM« nach hartnäckigem Kampf in den Besitz der
* jetzt von kanadischen Truppen besetzten Trichter-

südlich von St . Eloi.
„ bn zirgonnen schlossen sich an französische Sprengungen
^ des Four de Paris kurze Kämpfe an. Der unter
f eines Flammenwerfers vorgedrungene Teil wurde
„ wieder zurückgeworfen.
Mrfache feindliche Angrtffsversuche gegen unsere Wald-

nordöstlich von Haucourt kamen über die ersten
J ? oder vergeblichen Teilvorstötze nicht hinaus. Auch
J der Maas konnten die Franzosen ihre Angriffsabsichten
-die fest in unserer Hand befindlichen Anlagen im Cai«
' lde nicht durchführen; die für den geplanten Stoß

gestellten Truppen wurden von unserem Artilleriefeuer
-ngsvoll gefaßt.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Süonch des Naroczsees wurden örtliche, aber heftige rus-
^Angriffe zum Scheitern gebracht. Die feindliche Artillerie
beiderseits des Sees lebhaft tätig.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

.Berlin . Z» Hindenburg « 5 Ojährigem -Di enst«
.biläum schreibt das „Berl Tagbl.": Ein wundersame«
«Mrrschicksal umfassen die SO Jahre. Der junge Leutnant
Wnburg focht mit bei den größten Entscheidungsschlachten
lei vorigen Jahrhundert«, bei »üniggrätz und bei Sedan und
,n  schon verabschiedete General Hindenburg schlägt die größten
»ermchtunkSschlachten de« Weltkriege« im neuen Jahrhundert.
Sai dazwischen liegt, waren über 40 Jahre der Arbeit, ein«
let filier Arbeit im Dienste de« Vaterlandes, wovon wenige
mfet haben und dir Oeffentltchkeit kaum etwa« gehört hat.
»i em Mann von rastloser Arbeit und der schweigsame«
Mchtersüllung ist Hindenburg der erste Getstksheld der Männer
sivvrdev, die ohne viele Worte zu machen, in der Vergangen-
l'it über Deutschland« militärischer Sicherheit gewacht haben.
Sin kurz?- aber treffliche» Wort ist er, womit General von
lchvbrra, der Sieger von Komarow, dem Ruhm de« Helden
gerecht wild: . Im Glück nicht jubeln und im Sturm nicht

Das kennzeichnet vortrefflich den Mann, den hervorge«
nacht zu haben, das deutsche Volk sich heute und alle Zeit mit
BtoU erinnern wird.

' Rotterdam,  6 . April. (Zens. »ln)  Wie au« London
Meldet wird, ist die Aufregung über die Zeppelinangrtf-
te  in ganz England bedeutend. Noch kein Angriff hatte so
enorme Folgen, wie die Angriffe vom Samstag und vom Mon¬
tag. Prtvatmeldungeu der Presse, welch; der Zensor nicht fret-
gab, enthielten Mitteilungen über 4L0 tote und verletzte Per-
Ionen, von denen viele in militärischen Diensten standen. Die
Zahl der Brände und Explosionen war in der Umgebung von
London sehr groß Die Dock» und Arsenale sind abgesperrt,
damit niemand die Wirkung der Luftschiffangriffesteststellen kann,
«ailänder, die England verlaffen wollen, müffen acht Tage
Worten.

Es geht eine Beunruhigung durch da« Land, welche die
diegiernng mit ihren ewigen Versprechungen nicht mehr beset«
%n kann. In dru Küstenorteu und in den Vororten von
London sind bereit« die Keller in Schlaf stätten  umge-
vandelt worden. In London machen sich viele Familien zur
Anise bereit unde« klingt geradezu wie Ironie, wenn amt-
l«he Meldungen behaupten, die Zeppeline hätten London nicht
ttreicheu können.

Eil.,ührung der sog. Sommerzeit vom 1. Mai ab.
Berlin,  de» 6. April. (WTB. Amtlich.) Der Bunde«.

rat hat heute beschloffen, daß in der Zeit vom t. Mai bi« 30.
September 1916 anstelle der mitteleuropäischenZeit, die in
Deutschland durch Reichszesetz vom 12. März ,893  eingeführt
worden ist, al« gesetzliche Zeit die mittlere Sonnenzett
de« 30 Längengrade» östlich von Greenwich gelten soll. Da»
bedeutet, daß die Uhen  für diese Zeitspanne um eine Stun-
>e vorzustellen  sind. Demgemäß wird der 1. Mai 19,8
am 30. April 19,6  nachmittag« 11 Uhr beginnen, der 30.
September 1916 aber um eine Stunde verlängert werde«, da-
mit am 1. Oktoer 1918 die mitteleuropäische Zeit wieder ia
Krast treten kann.

LskaM.
*) r«mtz-«fch» all.ach, 7. April. Dem KriegsfreiwilligenJuliu«

Ltppert  von hier wurde, nachdem er infolge tapferen Verhaltens bei
den Kämpfen um Verdun zum Unteroffizier befördert wurde, dieser
Tage in Gegenwart S . M. des Kaisers das Eiserne Kreuz überreicht.

Ererbte Schmach.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Seefeld hat Dich schwer gekränkt, Hartwig , ich weiß es
tvohl, und auch mich hat es infolgedessen harte Kämpfe gekostet,

meine Abneigung gegen ihn zu überwinden . Aber haben wir
Menschen denn nicht die Pflicht , einander mit Nachsicht und Müoe
zu behandeln ? Ist es nicht auch ein Unrecht, unversöhnlich zu
bleiben, gegen denjenigen , der sich einmal gegen uns versündigt
hat , auch wenn er sein Vergehen aufrichtig bereut und aus recht¬
schaffenem Herzen die Hand zum Friede » bietet ? Haltet iu es
denn für so ganz unmöglich , daß Seeseld innerhalb dieser langen
Zeit ein anderer geworden sei?"

„Ja , ich hatte es für unmöglich !" erwiderte er kurz und
hart . „Und wenn er jetzt Freundschaft für mich heuchelt, so ist
mir das nur ein Beweis dafür , daß er mich noch nicht ganz
unschädlich gemacht zu haben glaubt . Doch es handelt sich ja
gar nicht um mich und darum , daß ich ihm verzeihe. Es handelt
sich um Dich, Marie , und um die Notwendigkeit , diese Heirat zu
verhindern , die Dich namenlos unglücklich machen müßte ."

„Du wirst sie nicht verhindern können, Hartwig, " sagte sie
leise, doch mit einer Festigkeit, die ihn betroffen machte.

„Es ist also wirklich — Liebe, was Du für ihn empfindest?
Freilich , das hatte ich nicht erwartet !" ,

Der bittere Vorwurf in seinen letzten Worten mußte sie
gekränkt haben , denn stolzer als vorhin erhob sic das Hanpt
und blickte ihm fest in das Gesicht.

„Könntest Du mich deshalb anklagen ?" fragte sie. „Bin ich
nicht die Herrin meines Herzens ?"̂

Hartwig hatte sich an die Fensterbrnstung gelehnt und scharrte
lange schweigend ans die Straße hinab , ehe er erwiderte : „Ja,
Du hast recht ! Ich habe keine Befugnis , dergleichen von Dir
zu fordern . Damals , als wir uns zu lieben glaubten , waren
wir Kinder . Es ist eine Narrheit , aus solchen kindlichen Herzens-
tänschungen noch nach einem Jahrzchirt irgend welche Rechte
herleiten zu wollen ." , . . .

Er konnte nicht wahrnehmen , wie schmerzlich ev bei fernen
Worten in ihrem schmalen Antlitz zuckte. Sie antwortete rhrn
nicht, und nach einer Weile fuhr er, anscheinend weniger zu ihr
als zu sich selber sprechend, fort : „Warum können rvir heute
nicht mehr für eiirander empfinden ,vie an jenem Tage , da rote
uns trennten ? Es ist fein Hindernis da, das unserer Bereinigung
im Wege stände, keines, als vielleicht meine Armut , und wie
wenig würde sie bedeuten einer wahrhaften , tiefen Leidenschaft
gegenüber ! Ich glaube sogar , nicin Vater hat etwas Derartiges
erwartet , als er mir andeutete , daß Seeseld seine Einwilligung
noch nicht habe und daß er Dich nicht daran hindern würde , eme
andere Wahl zu treffen . Er mag wohl wähnen , daß sich daraus
eine Kette schniieden ließe, die mich aufs neue an ihn fesselt.
Uiid wer weiß, ob seine Berechnung eine falsche wäre , wenn diese
zehn Jahre auch zwischen uns nichts verändert hätte,l ! Warum
soll ich es leugnen , daß ich noch vor zehn Minuten , während ich
die Treppe herausstieg , daran dachte, Dich jenem Nichtswürdigen
zu entreißen , indem ich Dir unter Berufung auf unsere kiiidliche
Schwärmerei meine Hand , die Hand eines Bettlers , bot ! Es
schien mir so einfach und natürlich , und nun — "

„Und nun , da Du mich gesehen hast, erscheint es Dir unmög¬
lich und unbegreiflich — nicht wahr ?" ergänzte sie ohne alle
Bitterkeit und sogar mit einem Lächeln, das freilich mehr weh¬
mütig als lustig schien. Hartwig aber schüttelte deii Kopf ruid
indem er sich wieder an ihre Seite setzte, ergriff er von neuem
ihre schmale Hand.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Das Ginquarlierungs Verzeichnis sowie die Liste

«btr Uvterbrinpung von Pferden liegt von heute an 8 Tage
lang auf dem Geschäftszimmer für Militärwesen zur Einsicht
offen.

Langevschwalbach, den 1. April 1916.
479_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung»
Allgemeine Ortskrankenkasse

Langenschwalbach.
Wegen auswärtiger Hebetermiue bleibt die Kaffe für Bei-

tragSzahlungen  Dienstags und Donnerstags geschlossen.
480_ Der Kassenvorstand.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Gr-

markunp Idstein belegen«, im Grur dbuche von Idstein, Band 11,
Bl. 367 Nr. 1, z. Zeit der Emtrallung des BersteiaerungSMrmerkeS
auf dev Namen der Ehrlrute Fabrikarbeiter Philipp Iischer
und Johannetle , geborene Krämer,  zu Idstein kraft Er^
rungenschaftSgemeir schaft eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 63, Parzelle 42/4460b, Grundsteuermutter-
rolle Artikel 938, Gebäudesteuetrolle Nr. 389,

a) Wohnhaus mit Hofraum, Limb̂ rgerst-aßs Nr. 33,
d) Scheune mit Stall,
e) Remise,
hält 4 a 11 qm mit 500 Mk. GebäudefleuermrtzungS-
wert,

am 12. April 1916, Vormittags 10V, Uhr, durch da, unter-
zeichvlte Gericht— an der GerichtSstelle— Z mmer Nr. 12
versteigert werde».

Der Bei steigerungSvermerk ist am 10 Dezember 1915
ln das Grundbuch eingetragen.

Idstein,  den 15. Februar 19?6.
482_ _ Königliches Amksgerichk.

Gelegenheltskaus!
150 weiße Damenhemden,
100 „ Musen
350 leinen Servietten,
110 Stück Tischtücher,

sowie verschiedene
■ Stoffe zu Betttücher, Wettdamafle , Läuferstoffe,
Tischdecken, Bettvorlagen , Teppiche , Vorhänge rc.
bet 420

J. Eschwege.
NB. Damen -Küte treffen im April ein.

Lebensmittel.
Für die minderbemittelte Bevölkerung der gJL

schwalbach werden am Dienstag , den 11. d
mittags um 2 Uhr , im Lazarett „Continental*
karte der hiesigen Bürgermeisterei zu folgenden
nur in den angegebenen Mengen abgegeben:

Reines Schweineschmalz 1 Pfund Mark s>
Bohoen 2 „ *•'
Gemahlener Mischkaffee1 oder 2 Pfund * ?'

oder
iiiEi, das Pfund

Die Vorsitzende des Vaterl. Freue«.^
48i _ Frau Dr. Jngenoh l.

Photograph ki-iö^
hält sich für jede Art Vtzotographien , sowie

VerfjrösserMnge
nach jedem Bilde und Ausführung, bei billigftir
empfohlen

Geöffnet Sonn- und Wochentaa

_  Empfthle als gute

| Futtermittel
+"■" Spelzspreumehl, 100 Pfd. Mk 16  soWeizenspelzkleie -Welasse ?' 0°
» Weissuttermehl „ „ " 252± „ : : : IS
^ 441  ferner zur Saat
4- Saatwicken und Kleesamen

Mnrachvime

Hahnstätter Weißkalk
sowie alle anderen

F * Baumaterialien
empfiehlt billigst zzz

_ ICarlHiess.

Cnttnrio Stangen
3. Klaffe kauft 472

Carl Bender l„  Dotzheim.
Ein großes und ein kleines

Sofa
billig zu verkaufen.

Näh. Exp.

Wohnung 448

453
im 1. Stock, sowie8 Varterre
räume zu verm. Coblenzer-
straße 13. Näh. Tavveuburg.

Honigpulvcn
RPaket gibt mit4 Pfund Zucker üb
Pfund Kunstblütenhonig.

Apot heke in Nastätten.
Verlöre'

Kaiser5 Brust-
JVfaramellen

milden 3 TannenY .

Aerzte
empfehlen al« vortreffliches

Hustenmittel

Millionen gebrauchen sie
geger Husten, Heiserkeit, Ber-
schleimung, Katarrh , schmer-
zenden Hals , Keuchhusten, so-
wie als Voibeugnng gegen Er¬
kältungen , daher hochwill-
komme» jedem Krieger!
R100 not be&l  Zeugnisse
UAUlr von Aerzten und

Privaten verbürge«
den sicheren Erfolg.
Paket 35 Pfg., Dose 50 Pfg.

Kriegspackung 15 Pfg.,
kein Porto.

Zu haben in Apotheken
sowie bei : 2469
W Hilge in Langenschwalbach,
Karl «. Willi Helmer

in Laufenselden,
«ng . Göbel in Michelbach.
Lndw. Senft in Hahnstätteu.

ein Uorlemonnaie
halt. Nah. Exp -Sekretär
kaust. Off unt. 486 an
Exp d Bl

2 Mann
zum Moorgraben gesA
Dauerrds Beschäftigung, lis>
vender Verdienst. M
484 Louis Stumpf

Ein reinliches
Mä d c hen

auf sofort gesucht. JL
4«5 Wheingauer Kof^

1 tücht. Mädcha
ob. Iran für lanbwirtM
licheo Haushalt gesucht.
483  _ Näh. kK

Kirchliche Anzeig^
für Sonntag, 9. Apiil.

10 Uhr: Hauptgotte-dtaß
Herr Pfarrer Rump!

Der NachmittaaSgo
fällt aus.
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